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Wenn ein Leserbrief schon losgeht 

mit der Betreffzeile „Beschwer-

de!“, dann hat das in der Regel nichts 

Gutes zu bedeuten. So auch in der 

Mail von Frau F. aus I., die uns schrieb: 

„Wir waren heute auf der Miba …. 

Das Wetter war traumhaft. Der Rest 

leider enttäuschend. Das Eintrittsgeld 

nicht wert.“ Immerhin konnte die Ver-

fasserin der Angelegenheit auch noch 

einen positiven Aspekt abgewinnen 

und lobte, dass das „Areal“ zum kos-

tenlosen Abstellen von Fahrrädern 

vorbildlich sei.

Hä? Wie meinen? So eine Mail irri-

tiert doch gewaltig. OK, Präpositionen 

sind nicht jedermanns Sache; es hätte 

statt „auf der Miba“ natürlich richtig 

heißen müssen „bei 

der MIBA“, nämlich 

zu Besuch. Allen-

falls noch „in der 

MIBA“, was als Ver-

kürzung wohl „in 

den Redaktionsräu-

men“ zu bedeuten 

gehabt hätte. 

Zudem konnte sich niemand aus der 

Redaktion an den Besuch einer Dame 

dieses Namens erinnern. Immerhin be-

stätigte ein Blick aus dem Fenster, dass 

dort Fahrräder gebührenfrei abgestellt 

werden können, aber „Areal“ würde 

man diesen Hinterhof in einem tristen 

Gewerbegebiet wohl nicht nennen. Und 

selbstverständlich nehmen wir unseren 

Besuchern kein Eintrittsgeld ab! Nun 

gut, die Produkte vorn im Shop kosten 

ein paar Euro …

Des Rätsels Lösung ergab sich nach 

einem Blick ins allwissende Netz. Denn 

leider mussten wir feststellen, dass un-

sere höchsteigenwillige und dem sei-

nerzeitigen Trend zum Aküfi folgende 

Abkürzung von „Miniaturbahnen“ 

nicht nur für diese Zeitschrift gedeu-

tet werden kann. Und bei näherer 

Betrachtung ist die Vielfalt sogar er-

staunlich groß:

Zum einen kann es sich um die 

Mittelbayerische Ausstellung in In-

golstadt handeln. Wenn Sie also mal 

Ihr Fahrrad abstellen möchten: Auf 

dem dortigen Areal scheint reichlich 

Platz zu sein. Infrage käme aber auch 

die Mineralien und Baustoff GmbH, 

ansässig in Bremerhaven. Immerhin 

liefern die auch Schotter (fraglich ist 

nur, ob maßstäblich gesiebt). Und 

wenn Sie mal etwas antriebslos sind, 

finden Sie unter Miba.com passende 

Gleitlager für Motoren, die auch in 

(großen) Loks Anwendung finden.

Unsere Verwandten sind aber auch 

im Ausland aktiv: Die Miba Milchpro-

dukte AG in der Schweiz feiert dieser 

Tage beispielsweise landesweit den 

Tag der Milch (22.4.), die dabei akti-

ven Milchsäurebakterien sind sicher 

für das Danske Mikrobiologidatabase 

(MiBa) interessant und wer noch wei-

ter weg möchte, kann ja das gleich-

namige Hotel im spanischen Salo-

breña buchen …

Wenn es aber um Eisenbahnen 

geht, genauer gesagt um Modell-

eisenbahnen, dann kann es nur eine 

Adresse geben: die Ihnen bestens be-

kannte MIBA – nur echt in Großbuch-

staben! Verwechslung ausgeschlos-

sen – meint Ihr Martin Knaden
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Drilling mit Dampf – das kann nur die in Kürze 

erscheinende BR 85 von Roco sein. Nicht nur, dass die 

Maschine sich auch vor steilen Strecken nicht scheut, 

nein, sie macht dies auch mit Eleganz und dynami-

schem Auspuffschlag. Wir testen das Modell in dieser 

Ausgabe. Foto: MK

Zur Bildleiste unten: Und noch eine Bergkönigin gilt es 

zu prüfen: die BR 95, die als TT-Modell nun von Arnold 

angeboten wird. Torsten Nitz baute in N einen Baum, an 

dem ein Kind mit seiner Schaukel hin- und herschwingt. 

Und Bruno Kaiser setzte die Viehverladung von Noch in 

Szene, wobei die größeren Rindviecher in O-Wagen ver-

laden werden und die kleineren in V-Wagen.  

Fotos: gp, Torsten Nitz, Bruno Kaiser
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tigen Fotos weist OOK den Weg zum Modell einer Eisenbahn. Es 
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Mit der Darstellung eines Viehtransports lässt sich ein inter-

essanter Blickfang an der Ladestraße gestalten – in vielen 

Bahnhöfen gab es zu diesem Zweck sogar eigene Rampen, die aus-

schließlich für die Tierverladung genutzt wurden. Eine solche Verla-

deeinrichtung hat Noch Anfang des Jahres herausgebracht; prakti-

scherweise sind dabei gleich eine Reihe von nützlichen Utensilien in 

dem Set enthalten. Bruno Kaiser hat sich nun um dieses spezielle 

Transportgeschäft gekümmert. Foto: Bruno Kaiser

Dipl.-Ing. Ulrich Meyer bekennt sich zur Gruppe von Modell-

bahnern, die sich um Ausgewogenheit zwischen Gestaltung 

und Technik bemüht und zusätzlich eine seltene Spezialität sein 

Eigen nennt: die großzügige und zugleich fein detaillierte Gestaltung 

freier Strecken zuzeiten der Deutschen Reichsbahn in den 1930er-

Jahren. Foto: Dipl.-Ing. Ulrich Meyer

8

Eng verknüpft 

mit dem techni-

schen Fortschritt auf 

der Höllentalbahn ist 

die 85. Zehn Maschinen 

umfasst diese Baureihe, 

die auf der 55-Promille-

Rampe in den Hoch-

schwarzwald den Zahn-

radbetrieb abzulösen 

vermochte. Martin 

 Knaden skizziert ihre 

Geschichte. Foto: Bel-

lingrodt, MIBA-Archiv

16

24
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N-Funktionsmodell selbst gebaut
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INHALT

Bewegungsmodelle sind 

„Hingucker“ auf der 

Modellbahn. Die meisten Modelle 

gibt es nur in H0, sodass Selbstbau 

angesagt ist, wenn man eine 

N-Anlage mit einem Schaukel-

baum ausstatten will. Torsten Nitz 

berichtet über seine Konstruktion. 

Foto: Torsten Nitz

Immer eine Reise wert ist die herausragende Schauanlage „Chemins de fer du Kaeser-

berg“ im schweizerischen Granges-Paccot, Kanton Freiburg. Besonders Freunde der 

jüngeren Eisenbahnvergangenheit kommen hier voll auf ihre Kosten, denn gezeigt wird das 

Betriebsgeschehen in den Schweizer Alpen zwischen 1990 und 2000. Auch Schmalspur- und 

Bergbahnen gibt es zu bestaunen. Beat Moser führt über diese einzigartige Modellbahn-

Anlage. Foto: Daniel Wietlisbach

Im Abschlussbeitrag lädt 

Helge Scholz Sie zu einem 

Rundgang über einen Teil des Wils-

druffer Bahnhofs ein.  

Foto: Helge Scholz

57

44

64

Nach Tilligs 95er in TT Ende letzten Jahres folgt nun die zweite 95er in TT diesmal von 

Arnold. Die Arnold’sche Maschine hat allerdings die Version mit geschweißtem Neu-

baukessel und fehlendem Speisedom zum Vorbild. Gerhard Peter hat die schwere Tenderlok 

über den Testparcours geschickt. Foto: Gerhard Peter

78



Großes Finale für die
Schwarzwald-Anlage
Es war eines der anspruchsvollsten und langwierigsten Anlagen-Bau-
projekte, das jemals die Werkstatt von Josef Brandl verlassen hat: die 
schon legendäre Schwarzwald-Anlage von Dieter Bertelsmann. In der 
Reihe „Josef Brandls Traum anlagen“ wurde bereits mehrfach über die 
Entstehung dieses Meisterwerks berichtet. Jetzt hat Josef Brandl den letz-
ten, rund acht Meter langen Bauabschnitt fertiggestellt – den Bahnhof 
Freiburg-Wiehre und sein städtisches Umfeld inklusive Freiburger Stra-
ßenbahn. Darüber hinaus wird ein Stück der Höllentalbahn mit einem 
Glanzlicht dieser Strecke dargestellt: dem bekannten Ravenna-Viadukt 
in höchster Modellbau-Qualität!

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, 
ca. 140 Abbildungen
Best.-Nr. 661601 | € 15,–

Jetzt 
100 Seiten 

Umfang

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

www.facebook.com/vgbahn

MEISTERWERKE von JOSEF BRANDL

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei:
VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de

KOMPETENT, BILDGEWALTIG, HOCHWERTIG – VGB-BÜCHER BIETEN FUNDIERTES 
WISSEN UND LANGLEBIGE INFORMATIONEN FÜR EISENBAHNFREUNDE

Die Höllentalbahn und die Dreiseenbahn gehören zu den bekanntesten 
und schönsten deutschen Eisenbahnstrecken. Der Freiburger Buchautor 
und Fotograf Gerhard Greß hat viele bisher unbekannte Bilder, Dokumen-
te, Geschichten und Erinnerungen aus allen Zeitabschnitten rund um die 
Höllental- und Dreiseenbahn zusammengetragen. Neben ausführlichen 
technischen und zeitgeschichtlichen Informationen – beispielsweise zur 
Elektrifizierung mit 20 kV/50 Hz – finden sich in diesem außergewöhn-
lichen Werk zahlreiche persönliche Erlebnisse des Autors und von alten 
Eisenbahnern sowie ein Beitrag über die Kraftpost.

264 Seiten, 22,3 x 29,7 cm, Hardcover, ca. 450 Farb- und Schwarz-
weißfotos, farbige Streckenkarte als Beilage

Best.-Nr. 581528 | € 39,95

Die Höllentalbahn und Dreiseenbahn

www.facebook.com/vgbahn
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Stets stark am Berg, MIBA 3/2017

Preußische Hirsche

Für Hamburg lässt sich sagen: Die 94er 

waren bis zum Ende ihrer Einsatzzeit 

im schweren Rangier- und Übergabe-

dienst tätig. Die Dieselloks der Reihe 

V 60 konnten der 94 nicht das Wasser 

reichen und die V 90 bzw. 291 kamen 

nicht so früh in Hamburg zum Einsatz. 

Vor der Diesel-Ära war schon die Bau-

reihe 82 in Hamburg nicht wirklich in 

der Lage gewesen die 94 zu verdrän-

gen oder ganz zu ersetzen. In Hamburg 

gab es im Hafen und auf den sonstigen 

Gütergleisen weniger (Ablauf-) Berge, 

aber viel zu rangieren. Diese Infos sol-

len als kleine Ergänzung zum von 

Franz Rittig verfassten Lebenslauf der 

94.5-18 und den 114 Loks, die in der 

Epoche IV als 094 (Diese Bezeichnung 

mochte damals niemand) Dienst taten, 

dienen.

Helmut Küpers, Ahrensburg (E-Mail)

Digitale Feldbahndieselei, MIBA 4/2017

Falsche Spannungsangabe

Im Artikel zur digitalen Feldbahndie-

sellok ist mir aufgefallen, dass die 

Spannungsangabe zum SUSI-Anschluss 

des DH05C falsch ist: Am ZVS-Pin des 

DH05C liegen mitnichten 5 Volt an, son-

dern die Versorgungsspannung hinter 

dem Brückengleichrichter. Sie ent-

spricht der Gleisspannung abzüglich 

der Vorwärtsspanung der Dioden des 

Brückengleichrichters, bezogen auf 

GND. Hier ist unbedingt ein Kondensa-

tor mit 16, besser sogar 25 Volt zu ver-

wenden. Ansonsten empfehle ich Kera-

mikkondensatoren, sie sind verpolsi-

cher und mit 100 μF bei 16 Volt um ein 

Vielfaches kleiner als der empfohlene 

Tantalkondensator. Josef Stauber (E-

Mail)

Der Jumbo des Jahres, MIBA 4/2017

Spät dran

In der letzten Ausgabe wurden ab Seite 

72 Aussagen zur Qualität des KM1-Mo-

dell getroffen, die weitestgehend zu-

treffen mögen. Was aber –  bereits zum 

zweiten Mal – nicht zutrifft sind die 

Rabattaussagen im letzten Absatz des 

Texts. Dies liegt daran, dass die Vorbe-

stellrabatte beim Erscheinen des MI-

BA-Hefts bereits Jahre zurückliegen 

und das Modell werksseitig schon 

längst ausverkauft ist. Bitte bemühen 

Sie sich um Aktualität! 

Joachim Raap (E-Mail)

kommen, um ein realistisches Modell 

einer 99.23 zu erhalten.

Auch der Text zum Vorbild hat einige 

Schwächen: Die Ausgleichshebel die-

nen zum Anpassen an die senkrechten 

Gleisunebenheiten – diese sollten nicht 

verwechselt werden mit den Bauteilen 

zur Verbesserung der Führung im 

Gleis. Bei Vorwärtsfahrt wird die Lok 

durch ein Eckhardt Gestell geführt (der 

Vorlaufradsatz und die ersten beiden 

Kuppelradsätze liegen an der Außen-

schiene an), bei Rückwärtsfahrt führt 

„nur“ ein Krauss-Hemholtz Gestell. Der 

Unterschied ist deutlich zu fühlen, aber 

ein Beugniot-Hebel ließ sich nicht unter 

dem Aschkasten unterbringen. Im Text 

ist richtigerweise erwähnt, dass die 

Radsätze 3 und 4 seitenfest gelagert 

sind, leider sagt die Bildunterschrift zu 

Bild 6 etwas Gegenteiliges.

Der Schnupperkurs im Harz hat mir 

riesig Spaß gemacht und ich kann die-

ses Erlebnis jedem Eisenbahnfan nur 

empfehlen. Es bedeutete, drei Tage an 

normalen Dienstschichten von Werni-

gerode zum Brocken teilzunehmen. Vor 

allem der Abschnitt Schierke–Brocken 

ist absolut beeindruckend. Eine halbe 

Stunde lang läuft die Maschine nahezu  

bei Volllast, um sieben Wagen mit 28–

30 km/h auf der 30-‰-Rampe zu be-

fördern – mit entsprechender Ge-

räuschkulisse und unter lebhaften Be-

wegungen der Lok. Grenzlast sind acht 

Wagen, die im Sommer mit Touristen 

gefüllt auf den Brocken zu schleppen 

sind. Dann muss der Regler noch wei-

ter geöffnet werden und der Heizer 

kräftiger schaufeln.

Karl-Heinz Buchholz (E-Mail)

Anm. d. Red.: Bei solchen Modellen ist 

es schlichtweg nicht möglich, eine Ach-

se ohne Spurkränze laufen zu lassen. 

Die gänzlich andere Art der Seitenver-

schiebbarkeit und die deutlich engeren 

Radien auf Modellgleisen ergäben hier 

eine zu hohe Entgleisungsgefahr. Tillig 

muss da leider auch auf die Gegeben-

heiten bei der Kundschaft Rücksicht 

nehmen. 

Ebenso ist in der Regel der Zylinderin-

nenabstand bei Dampflokmodellen grö-

ßer als das rein rechnerische Maß. Da-

mit so ein Modell nicht gleich bei der 

Einfahrt in den Bahnhof an die Stirn-

seite des Bahnsteigs stößt, wird an den 

Zylindern außen also wieder einge-

spart, womit sie im Durchmesser zu 

klein wirken. Das Gleiche gilt auch für 

die Trittstufe am Führerhaus; die unte-

re wird auch bei anderen Modellen hier 

gern mal „vergessen“. 

LESERBRIEFE 

Neuheiten, MIBA 6/2016 

Unbedenklich

Es ist schon eine Weile her, da wurde in 

den MIBA-Neuheiten das Busch-Modell 

des Futura-Hauses vorgestellt, doch 

durch meinen Bezug zum Vorbild liegt 

es mir am Herzen, meine Informatio-

nen zu teilen. Damals schloss der kurze 

Bericht mit folgendem Satz: „Während 

der Bausatz eine hohe Qualität erreicht, 

sollte man vom Original aufgrund der 

verwendeten Materialien lieber die 

Finger lassen.“

Dem ersten Teil über die Qualität des 

Bausatzes kann ich nur zustimmen, 

dem zweiten Teil allerdings keinesfalls. 

Ich habe ein aktuelles Schadstoffgut-

achten über dieses Haus (Heba Futura 

Bj. 1972) vorliegen, welches die Unbe-

denklichkeit bestätigt.

Thomas Heckmann (E-Mail)

Anm. d. Red.: Bei unseren Recherchen 

hatten wir seinerzeit den Stand, dass 

die HEBA-Futura Häuser, abhängig 

vom Baujahr und der Fassadengestal-

tung, mit Asbest belastet sind. Die trifft 

nach erneuter Überprüfung für die ers-

ten Produktionsjahre zu.

Ein Brocken von Modelllok, MIBA 2/2017 

Vorbild und Modell

Ich muss mich entschuldigen, schon 

wieder zu „meckern“ – aber nachdem 

ich mich intensiv mit dem Vorbild be-

schäftigt habe, verstehe ich den loben-

den Tenor der Besprechung der neuen 

Tillig-Lok der Baureihe 99.72 gar nicht. 

Zum Hintergrund: In den letzten Tagen 

habe ich einen „Schnupperkurs“ bei 

den HSB gemacht und bin dabei an drei 

Tagen insgesamt sechsmal auf 99 7235 

und 99 7239 hinauf zum Brocken ge-

fahren … Schon als ich das Modell zum 

ersten Mal sah, sowohl bei einem Mo-

dellbahnhändler auf der Ladentheke 

als auch auf diversen Bildern im Inter-

net, hatte ich nicht wirklich den Ein-

druck einer gelungenen Modellumset-

zung. 

Gemessen an der Preisempfehlung 

des Herstellers sind zu viele Details 

vernachlässigt oder vereinfacht wor-

den: beispielsweise die sehr zierliche 

Steuerung, die falschen Spurkränze am 

Treibradsatz (diese waren immer spur-

kranzlos!), die zu kleinen Zylinder, die 

zu hohe Position der unteren Stufen 

des Führerstandsaufstiegs, die zu klei-

nen Luftbehälter oder die fehlenden 

Leitungen … Ich werde vermutlich ver-

suchen, einen Weinert Bausatz zu be-
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Ungewöhnliche H0-Anlage nach DRG-Vorbildern

Der Reiz der freien Strecke
Das Modellbahnhobby kann 

man auf die verschiedenartigs-

te Weise betreiben. Für den 

einen ist die vorbildgerechte 

Gestaltung Trumpf, den ande-

ren fasziniert dominierende 

Technik und wieder andere, 

wohl der größte Teil, sind um 

Ausgewogenheit zwischen 

Gestaltung und Technik be-

müht. Dipl.-Ing. Ulrich Meyer 

bekennt sich zur dritten Grup-

pe, nennt jedoch zusätzlich 

eine seltene Spezialität sein 

Eigen: die großzügige und 

zugleich fein detaillierte Ge-

staltung freier Strecken zuzei-

ten der Deutschen Reichsbahn 

in den 1930er-Jahren. 
Zweimal Bauzug mit 93 001, im kleinen Foto oben auf einem im Umbau befindlichen Gleisab-

schnitt an der Blockstelle „Waldschneise“ und im großen Foto unten auf dem Frieda-Viadukt.  



Nachdem ich den Bau meiner Mo-

dellbahnanlage, die sich konzen-

triert der Reichsbahnzeit vor dem 

Zweiten Weltkrieg widmet, vor über 

zehn Jahren im Wesentlichen abge-

schlossen hatte, rückte zunächst der 

weitere Aufbau funktional vorbildge-

treuer Stellwerke (im Baumaßstab 1:2) 

in den Mittelpunkt meiner Modellbau-

tätigkeit. Ich setzte damit ein überaus 

zeitraubendes Vorhaben fort, das in 

mancherlei Hinsicht völliges Neuland 

darstellt und dessen Ende noch lange 

nicht absehbar ist.

Zwischenzeitlich hatte sich indessen 

die Möglichkeit ergeben, die geometri-

schen Zwänge der „Modellbahn-Kern-

anlage“ mit dem bekannten Rundkurs 

MODELLBAHN-ANLAGE
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Die Blockstelle „Waldschneise“ aus entge-

gengesetzter Perspektive: Der Bauzug mit 

der einstigen preußischen T 14 und späteren 

Baureihe 930-4 wartet noch immer am Block-

signal auf die Weiterfahrt mit dem Bauzug. 

Das Fachwerkgebäude der Blockstelle „Wald-

schneise“ entstand unter Anlehnung an regi-

onale Bauweisen in Nordthürigen bzw. Hes-

sen. Interessant, weil nicht alltäglich, ist der 

Zugang zum Stellwerksraum. 



Beim Dienstwohngebäude des Postens 63 handelt es sich um einen Ziegelrohbau mit einer billigen Dacheindeckung aus Teerpappe, für die 

schon nach wenigen Jahren Reparaturflicken typisch waren. Deutlich sichtbar ist auch, dass im Gebäude die Familie des Eisenbahners wohnt. 

Um Einblick in das Innere der Blockstelle „Waldschneise“ erhalten 

zu können, wurde das Dach des Stellwerks abnehmbar gestaltet. 

Das Fachwerkgebäude besitzt in seiner oberen Etage eine kom-

plette Inneneinrichtung und ist beleuchtet. Auf dem Foto oben 

kann man einen Eisenbahner erkennen, der gerade seines verant-

wortungsvollen Amtes als Blockstellenwärter waltet. 

Da in einem mechanischen Blockstellwerk an einer Blockstelle 

ohne Weichen und Ausweichgleise im Prinzip nur die Formsignale 

zu bedienen sind, halten sich technische Ausstattung und Innen-

einrichtung der Räume in deutlichen Grenzen. Außer der Hebel-

bank mit den Stellvorrichtungen sind Schränke, ein Schreibtisch, 

ein Kanonenofen und die obligatorische Dienstuhr erkennbar. 
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